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Fast unbegreiflich in ein 
Unglück, das sich neulich in Sau 
Skbpiiiam Spanien, ereignete. Jin 
dortigen Waisenhaus gruben, gegen 
drei Uhr Früh, 25 Waisenmiidchen 
einen Graben im Kloster neben einer 
neuerbauten Mauer, als le tete ein- 
stiirzte. Fünf Kinder und eine Nonne 
wurden getödtet· Jedenfalls ist es son- 
derbar, daß lleine Mädchen zu solchen 
Erdarbeilen verwendet werden und gar 
zur Nachmit- 

Untersonderbaren Umstän- 
den starb in London der Vizepräsis 
dent der konservativen Association in 
Portsnionth. Er hatte sich wegen eines 
Nierenabszesses einer Operation unter- 
zogen. Als die ihm zugewiesene Pfle- 
gerin seine Temperatur abmessen wollte 
und zu dem Zweit das Thermometer in 

seinen Mund steckte, biß er ein Stiiel 
vom Therniometer ab und derschluckle 
Glassplitler und Quecksilber-. Dadurch 
wurde sein Tod unmittelbar veranlaßt. 
Der Patient stand unter dem Einfluß 
einer Morphiuminjeltion, die er un- 
mittelbar vor Eintritt der Pflegekin 
erhalten hatte. 

Minug ihrer schönen Nase 
ist seht die Gattin des Landtvirths 
Szandora Szlulvan in Petroniany, 
Oesterreichsllugarn. Der Gotte litt sehr 
stark an Eifersucht, denn seine junge 
Frau lies; sich von Anderen zu sehr die 
Kour machen, und namentlich schwärmte 
man siir ihre schöne Nase. Da die Vor- 
würfe, die er seiner Gattin machte, 
nichts nütetem sann er aus Nache, und 
als er sie eines Abends schlafend fand, 
beugte er sich iiber sie und-biß ihr die 
Nase weg. Als er don Geudarmen weg- 
gefiihrt wurde, rief er: »Jetzt bin ich 
wenigstens sicher, daß sie Nieniandem 
mehr gefallen wird l« Der rachfiichlige 
Ehemann wurde zu neun Monaten 
Kerkers verurtheilt. 

An den Folgen eines gis- 
tigen Fliegenstichee ist der 
29jithrige Schlasser Paul Gunkel in 
Spandau gestorben. Er hatte Sonntags 
mit seiner Braut und mehreren Be- 
kannten einen Ausflug unternommen 
und war dabei von einem Jnselt aus 
die Lippe gestochen worden. Er empfand 
darnach wohl einigen Schmerz, indeß 
er achtete nicht weiter darauf und ging 
noch bis Mittwoch seiner Beschäftigung 
in der königlichen Munitionssabrik 
nach. Da traten aber ploplich hestige 
Schmerzen aus und machte sich eine 
starke Anschmellnng bemerkbar; der 
junge Mann suchte nunmehr eine Klinik 
in Berlin aus. Leider war es schon zu 
spät. Wenige Tage daraus starb er 

unter unsaglichen Schmerzen. 
Ein eigenartiger »Munds 

raub« kam dieser Tage vor dem 
Schössengericht in Bonn, Rheinprovinz, 
zur Verhandlung. Jn einem dortigen 
Cigarrengeschast verschwanden andau- 
ernd Cigarren, ohne daß es gelingen 
wollte, den Thater zu ermitteln. Schließ- 
lich wurde ein Rentner als Dieb ab- 
gesaszt. Vor Gericht erklärte er, daß 
man ihn nicht verurtheilen dürfe. Er 
habe ein Magenleiden· und das sei an 

seiner krankhaften Neigung, die Sigm- 
ren wegzunehmen, schuld gewesen. Ter 
Staatsanwalt hatte, da der litentner 
schon wegen gleichen Vergebens bestrast 
worden ist, sur die Nachwirkung des 
kranken Magens kein Verstanduisi nnd 
beantragte einen Monat (Istesls.ngniß; 
das Gericht lieiz es indesi bei 50 Mark 
Geldbusze bewenden. 

Durch einen Schildbitrgers 
streich wurden kürzlich die Besucher 
einer Berliner Badeanstalt in graste 
Ausregung versetzt. Jn der Anstalt ist 
zur Vermeidung von Unglücke-fallen die 
Einrichtung getroffen, daß die das 
Schwininibaiiin betretenden Personen 
gezahlt und die Zahl mitden in den Zel- 
len befindlichen Kleiduugsstiiaen ver- 

glichen wird. So auch neulich. Da- 
bei stellte sich heraus, dass sich iin Bas- 
sin nur 83 Personen befanden, wah- 
rend in den Zellen die Aleidungestlieke 
von 84 Personen hingen. Sannutliche 
Badende mußten sosort den Ulauin ver- 

lassen, und nun wurde das Baisiu 
sorgsåltig abgesucht. Ueber zehn Minu- 
ten wurde mit Stangen dag Wasser 
durchsorscht, unt den tnutlnnaszlich Ver- 
ungtiiekten zu retten, aber vergeblich- 
Da entsann sich plötzlich der Sie-schließen 
daß er selbst enttleidet sich im Bade- 
kosttltn befinde, aber seine eigene Per- 
son nicht rnitgezahlt habe. 

Zum Kampf ntit Bären ist 
es dieser Tage im Vollstnuseum »Einn- 
fen« in Stockholm gekommen. Schon 
vor einiger Zeit machten die Bären den 
Versuch, ihren Wächter zu überfallen, 
doch gelang es il)ni, sich rechtzeitig zn 
retten. Seitdem Tagegingen die Wach- 
ter nnr zn Zweien nnd nnt Stätten Le- 
tvaffnet in ten Värcitztvinger hinein. 
Wie nothwendig diese Vorsichtsmaßi 
regeln waren, sollte sich bald zeigen. 
Als die Wächter liirzlich am Morgen 
den Käfig kennte-n, nm die Bären zu 
füttern, stiirzte einer der Bären sich 
plöplich auf den einen Wächter und 

wars ihn zu Boden. Dann griffen beide 
Bären den anderen Wächter an. der, 
während der erste Wächter sich schleu- 
nigsi flüchtete, unt sich zu retten, in’g 
Wasser sprang. Die Waren folgten 
jedoch nach, Und im Wasser entstand ein 
mail-endet Kampf, während dessen 
Mann nnd Thier im Waiier verschwan- 
den. Einige-i in der Nähe arbeitenden 
Leuten, die den Lärm gehört nnd zur 

ilse eilten, gelaa es mit roßer 

its, den tlngltlckli nans den lauen 
derf ären in befreien. Er war sedoct 

»ja-wer verletzt nnd hatte ttber 30 

» Mserlialtem 

Ueber ein isixsdlichei Tou- 
ti st e n e r t e s.. s. i -,, eines Berliner Doch- 
schulprosessxsxs i-! d«.·n Ver n Körn- 
thens wird UPiicheldor berichtet- 
Dieser Tage ..«e- vom Christophberge 
das Kind eines armen, italienischen 
Kohlertveibes zur Taufe getragen. Bei 
den italienischen Arbeitern besteht die 
Sitte, daß beim Tausgange der erste 
liegegnende ein Geldgeschenl erhält. Als 
nun die Patbin und die Hebamme mit 
dem Kinde durch den stillen Wald that- 
witrts schritten, begegnete ihnen als 
Erster ein fremder Herr. Zu seinem 
ewiß nicht gering-en Erstaunen reichte 
bni die Patbin eine Krone. Alle Fras 

gen des Herrn, was er mit der Krone 
anfangen solle, und was die ganze »te- 
schichte zu bedeuten habe, blieben erinle 
los, denn die Patbin konnte nur italie- 
nisch und die Oebannne nur windisch. 
Nur die Patlnn stotterte in gebrochenem 
Deutsch: »ti, a bisiele vielwarm heute, 
« bitte-le fauf !« Der Herr, der den 
IJiagdalenIberg und den libristopbberg 
besucht hatte, ging nun kurz entschlossen 
mit den Leutchen tbalab, der Pfarriirche 
zu. Nun erfuhr er bald, welchem Volks- 
branche er sein Geschenk zu verdanken 
habe. Er ergab sich nach der Taufe mit 
den Taufleuten in das Gasthaus, be- 
zahlte einen Tausschnraus und schenkte 
siir das Kind einen namhaften Geld- 
betrag. Beim Weggehen versicherte er, 
daß ian die Krone Zeit seines Lebens 
ein liebes Andenken bleiben werde. 

Das Spielen mit Streich- 
hb l ze r n hat in dein sächsischen Städt- 
chen leersgehoscn großes Unglück ange- 
richtet. Jn Abwesenheit der Eltern nnd 
übrigen Hausbewohner ris; der neun- 

jithrige Sohn des Einwohner-Ei Wagner 
in der Schlafstube Streichhölzer an. 

Plötzlich gingen die Fenstergardinenin 
Flammen auf. Wahrend der Junge 
davonlief und sich iiu oberen Theile der 
Scheune versteckte, bildeten Betten, 
Schränle n. s. m. ein Feuer-meer. Mit 
genauer Notl« gelang es dem nach Hause 
zurückkehrenden Großvater des Jungen, 
ein im Bett liegendes lzjiihrigeö Kind 
zu retten. Recht schwer wurden von dem 
Brandungliick vier dort wohnende italie- 
nische Arbeiter betroffen, indem nicht 
allein ihre Sonntagetleidungsstiicke, 
sondern auch ihre in Papiergeld ange- 
legten Ersparnisse in Höhe von 500 
Mart mit verbrannten. Als ein Polizei- 
beamter den jugendlichen Brandstifter 
aug dem Scheunengebiilt herunter holen 
wollte, sprang er ab, stürzte auf den 
Das und zog sich soschwere Verletzungen 
zu, daß bald darauf der Tod eintrat. 

Zum Verhängnis wurde 
ein falscher Schnurrbart einem 
jugendlichen Durchbrenner aus Teplip. 
Der 17jilhrige Lehrling Franz Hunger- 
leider sollte bei dem dortigen Postamte 
einen Geldbrief mit 33000 Mart an 
einen Wiener Geschäftsmann ausgebeu. 
Der Geldbrief tum auch nn, allein er 

enthielt blos-J PapierschnitzeL Hunger- 
leider war auch nicht mehr in sein Ge- 
schäft zurückgekommen, er hatte sich nach 
Hamburg eingeschisft und war biet nach 
Grimgbv itsnglandj geiommen, wo er 

verhaftet wurde. Der junge Mann war 

dadurch aufgefallen, daf; ihm in einem 
Buntgeschafte, wo er sein Geld gegen 
englisches umwechseln wollte, pldhlich 
der Schnurrbart herabjiel. Er hatte 
sich nämlich, um sein iiberous jugend- 
liches Aussehen zu magliren, einen sal- 
lchen Schnurrbnrt angellebt. 

Merlwiirdige Zerstörung 
richtete ein Blitzstrahl an, der 
tiirzlich den Thurm der Kirche in 
Oberlustadt, sti)eiuvfalz, traf. Der 
Blitz fuhr am Oel-n des Thurme-Z herab, 
sprang, einige Schiefer obschlagend, auf 
das Langhaus liber, durchschlug, ohne 
merlliche Spuren zu hinterlassen, Dach 
und Boden und fuhr an der Eile eines 
Fensters herab durch eine halbmeterdicle 
Mauer zur Lizlir hinaus-L lkin Theil 
des Blinests nahm seit-en Weg ans den 
Durchzug des tlircheusueicherz hin von 
dem er stellenweise Sulitter nbfchlug, 
durchbohrte die Teile des tsliorest schlug 
vom oberen Theil des Altar-J das Sum- 
bol des Heiligen Heini-.- l,erab, fuhr 
auf dass Julsiruntsh wo er auf der 
einen Seite tle Vergeudung zerftorte 
und endlich an zwei Stellen del-J Altar- 
tuch versengte. 

Von einer erroszen Heu-- 
ichreckenniusge wird Iellnier gegen- 
wärtig lnsimniinkt NJch einem Sien- 
sularbericth in die noch ans den Feldern 
stehende Ernte durch nmiire Wolken 
von Anschein-Um die iidi zuletzt in nord- 
iicher Richtung intuentem ernstlich ge- 
schädigt nnd tlieilnseiie voilig zersturt. 
Jn der Neilie der bekannten case Bis-irrt 
sind sit-W Kanne-le dauernd iseschnftigL 
unt Brennituiss nun Ort zn Ort zn 
schaffen, der dort unnenindetiri1«d, wo 

sich große LIiieDerlgrnen von Heuschrecken- 
eiern sintxeix Fn nllen Theilen der 
siulonie iind Leute beichnstigL die isier 
auszntnsliinen nnd zu vernichten. Gegen- 
wärtig liensht noch die Hoffnung, daß 
die energische-- tijiusiregein die drohende 
Katastrodhe neineitde«i werden« 

Durch eine eleitriiche Ent- 
ladung schwer- nerletzt wurde 
cus einem Fernspreetnnnt Berlioz eine 
Teicpbonistin. Tie jnnge Dame hatte 
eine Verbindung niit Hamburg herge- 
stellt nnd war eben ini Begriff, den 
Anschluß mit dein betreffenden Berliner 
Theiinehmer zu vollziehen, ais eine 
dtnnpse Detonalion ertönte nnd die 
Teiepiionistin mit einem nmtierschüti 
ternden Schrei zn Boden inni. Sosvrt 
wurde ein Arzt geholt, der eine sehr 
schwere Nervenlähmu seststeilte. Man 
laubt, daß aus Nektars- Dembnrgi 

rlin ein Gewitter etoht habe due 

Zinnen Blisstraiil in die eitung ent and- 
tte. -« 

sinke 
UngeheurerAufschwungder 

S chafzu cht ist in Nord-Dakota zu 
verzeichnen. Wie aus Dickinson gemel- 
det wird, wurden in dieser Saison un — 

sijhr 1,()-30,«00 Pfund Wolle vertan t, 
im Jahre list-Z 20,000 Pfund. 

Auf seltsame Weise der- 
u n g l ii ck t e Walter Wood in Camden, 
N. J. Derselbe begab sich in seiner 
Wohnung snit einer Schaufel in den 
Keller, als er augglitt und die Treppe 
hinabstiirzte. Hierbei wurde er von der 
Schaufel an der Seite des Kopfes ge- 
troffen und ihm ein Ohr abgeschnitten. 

Die Störer seines Schla- 
ses grausam behandelt hat ein 
gewisser BenjaminSulinan in Reading, 
Pa» indem er seinem Pferd wegen 
seines Tranmelns die Beine zusammen- 
fesselte und seiner Kuh das Maul zu- 
schnürte, um sie am Muhen zu verhin- 
dern. Tie geniale Erfindung trug dem 
Mann eine Anklage wegen Grausam- 
keit gegen Thiere ein« 

Mit den Prairiehnnden 
aufgeräumt wird jetzt iiu Texas 
Panhandle vermittelst einer ueuartigen 
Falle, die man auf die Ausgange der 
von den Thieren gegrabenen Höhlen 
seht. Auf einer großen Rauch in der 
Nähe von Auslin sollen neulich inner- 
halb einer Woche iiber 12,000 der flir 
die Ernte so gefährlichen Nager gefan- 
gen nnd getridtet worden sein. 

Als Vertheidigerlohn eine 
Goldmine erhielt Anwalt Thrrell 
in Gras-, Balle-y, Cal. Terselbe hatte 
einen gewissen Ed. H. Moore, welcher 
einen Nachtwächter Namens Willtam 
Kilroy ermordet hatte, so geschickt ver- 
theidigt, daß die Jurh lebenslängliche 
Zuchthaugstrafe statt der Todesstrafe be- 
stimmte. Der Verurtheilte hat dafür 
dein Anwalt eine Goldmine geschenkt, 
die sehr werthvoll sein soll. »Verlausen 
Sie die Miue nicht unter 830,000,« 
sagte Moore. 

Feuersichere Möbel werden 
versuchsweise auf dem Kreuzer 
»Atlanta,« welcher zur Zeit im Bevol- 
lyner Schiffsbauhos Reparaturen unter- 
worsen wird, eingeführt. Dieselben be- 
stehen aus taltgerollteni Eisen. Kon- 
strulteur Bomle hat dem Departement 
dieses Experiment aneiupfohlen, da es 
mit dem Prinzip der Mariae-Verwal- 
tung, Holz bei der Konstruktion nnd 
Ausstattung der Schiffe fürder nicht zu 
verwenden, harindnirt. Falls der Ver- 
such aus der »t.’-l«llant.i« ein günstiges 
Resultat gibt, soll die Einführung eine 
allgemeine werden« 

Das größteliieschitst in Ta- 
bak, das je aus einmal abgeschlossen 
wurde, lam dieser Tage zwischen der 
Philadelphiaer Tabatsirma L. Bam- 
berger u. (Fo. und dem unter dein Na- 
men American Tobacco Company be- 
kannten Tabaltrust zu Stande. Eine 
Ladung Tabak, zuweist Wisconsin 
Ernte von 2.·'-,l)()0 Kisten, wurde um 
den Preis von 8300,000 von der New 
Yorler tiompanh gekauft. Von dem 
Umsange des-Z abgeschlossenen Geschäftes 
kann man sich daraus einen Begriff 
machen, daß jede einzelne Kiste zwischen 
drei und vier tseutner wiegt und daß 
zur Versrachtnng des Tabals nach New 
York 500 Waggons nöthig sind, wobei 
die Frachttoslcn sich mindestens auf 
WOJMJ stellen werden. Zur Ausz- 
arbeitnug der dem Zollamte vor :ulegen- 
den Fratturen waren zehn Thpeiuriterins 
nen volle drei Lage beschafligl. 

Mit einer Scheere das Auge 
a u s g est o ch e n hat in Cincinnati der 
achtsahrige Karl Schlie seinem uui zwei 
Jahre älteren Bruder Harm. Die Mut: 
ter der Beiden war gerade damit be- 
schäftigt gewesen, Oarry die Haare zu 
schneiden, als lic iur ein paar Augen 
blicke abgeruien wurde- Withrend ihrer 
Abwesenheit nahm Karl die Scheere zur 
Band nnd versetzte aus purem Muth- 
willen mit der Spitze derselben dem 
ni tsahnenden Brudereinen wuchtigen 
S ch in das Gesicht. Der rechte Aug- 
apsel wurde vollstandig entzwei geschnit- 
ten und dag Augenlid verletzt. Ale- der 
Junge gewahrte, was er angerichtet 
hatte, stimmte er ein große-J Geheul au, 
woraus die Mutter in das Zimmer 
zurückeilte nnd bei dem sich ihr darbie- 
tenden Anblick beinahe in Ohnmacht 
fiel. Der Arzt, der den Verletzten ver- 

band, ertlarte, das; derselbe die Sehkraft 
aus dem Auge nnwiederbringlich der- 
loren habe. 

,,.L)auser ist von der Broot: 
lynerBriickc gesprungen!« so 
ging neulich wie Laufseuer die Kunde 
durch New York, nnd betriibt schauten 
sich die Freunde an und mancher gab 
den Gedanten Worte, indem er nach der 
Stirne deutete und sprach: »Also doch !« 
denn in den deutschen Kreisen New 
Yorls gibt es nur einen Hausen den 
Humoristen. Aber, wie sich nun 

herausstellt, gibt eH auch noch einen 
anderen Hausen einen Tl)eaterschasz- 
meister; und der wollte offenbar den 
Ruhm seines Naniensdetters verdun- 
leln. Vielleicht hatte er auch nicht ein: 
mal die böse Absicht, denn als er, von 

Coney Island ver Troliey heimkehrend, 
in der Mitte der Brücke den liilnien 
Sprung anssübrte, tvar er, wie er spa- 
ter bekannte, süßen Weines voll. Ein 
gütig Geschick waltet über Betrunlenen. 
So wurde auch unser Theaterschavs 
meister Oauser von einem Expreßmann 
Namens Linken, der ohne Zögern von 
einem in der Nähe dorbeisahrenden 
Fahrboote absprang, gerettet. Für den 
warteten Retter war die Sache übrigens 
auch prosltabel, denn eine sreltvillige 
Kollelte der Passagiere des Bootes 
brachte ihm 829 ein. 

Daß Kleider Leute machen, 
konnte man neulich aus dem Union- 
Bahnhos in St. Louis in gelungener 
Weise bestätigt sindeu. Ein elegant ge- 
tleideter Herr wollte da eine ärmlich 
aussehende Frau, die mit zwei lleinen 
Kindern einem Zuge soeben entstiegen 
war, umarmen, als die Frau scheu zu- 
rückwich und die Kinder Miene machten, 
den Herrn zu attackiren. Es dauerte 
einige Zeit, bis die Gruppe endlich einig 
schien und vergnügt den Bahnhof ver- 
lassen wollte. Jndesz das merkwürdige 
Gebahren der Leute hatte eine Menge 
Neugieriger um sie versammelt, denen 
man den Wunsch um Aufklärung an 
den Augen ablesen konnte. Bereitwillig 
gab der Herr dieselbe. Vor sieben Jah- 
ren hatte er, der seht beieiner prominen- 
ten St. Louiser Firma als Zuschneider 
angestellt ist, seine Oeimath in Nuß- 
land verlassen und sich nach dem gelob- 
ten Lande Amerika begeben. Gattin 
und Kinder waren inzwischen in Europa 
geblieben. Als hier der Mann einiger- 
maßen zu Wohlstand gelangt war, ließ 
er seine Angehörigen nachkommen und 
diese waren nun eingetroffen. Der 
Mann hatte sich aber so verändert, daß 
die Frau niemals in dem nach der neue- 
sten Mode geileioeten Fremden ihren 
Gatten verniuthet hätte, der sie als 
armer Handwerker verlassen hatte. 

VonseinenZuchthauskames 
raden beschenkt wurde bei seiner 
Freilassung ein gewisser Ed. D Broots 
in Boltimore. Brooks, ein Cngländer 
von Geburt, hatte im Zuchthause als 
Hilfspostmeifter sungirt und war aus 
diese Weise mit allen Jnsassen bekannt 
und vertraut geworden. Vor einiger 
Zeit regten die Zuchthiiusler den Ge- 
danken an, Broots als Zeichen ihrer 
Achtung ein Geschenk kaufen zu lassen. 
Mit Hilfe zweier Beamten wurde ein 
Stock mit goldenem Knopf und ein 
Regenschirm erstanden. Ein Komite 
von Neun erhielt Erlaubniß, im Zucht- 
hausgebiiude, wo alle Strüslinge zu- 
sehen konnten, die Geschenke zu über- 
reichen, und dabei hielt ein Mann, Na- 
mens Baker eine sulniinante Rede, 
woraus sich Brooig in gezieniender 
Weise bedankte. Broots, der zu seiner 
Familie in England zurückzukehren 
wlinscht, hat sich in den vier Jahren 
und zwei Monaten seines Baltimorer 
»Ausenthaltg« durch Ueberarbeit über 
8400 erspart. Die ganze Szene schien 
aus die Strafliuge einen sehr guten 
Eindruck zu machen. 

Frisches Blut in die Adern 
g e v n In vt erhielt der frühere Commi- 
richter Richard Prendergast in Chicago. 
Prendergast litt so sehr an der Weich- 
sucht, daß die Aerzte nur in der Transz- 
susicn gesunden Blutes einige Hofs- 
nung siir sein Leben sahen. John Mor- 
riieh, ein junger Mann, der früher von 

Preueergast in dessen Advolatur beschaf- 
tigt wurde, hatte eingewilligt, ein Theil 
seine-:- frischen, gesunden Blutes her- 
zugebeu, um dein Blute des Kranken 
die fehlenden rothen Blutlörvercheu zu- 
zusu ne n. L-;ie die Aerzte versicheru, ge- 
lan: die Lueratiuu sehr gut, der Pa- l 

tient gewann, als er dass frische Blut in 
seinen Adern suhlte, sichtlich an Kraft, 
und es iit jetzt sogar gute Aussicht vor- 

handen, das-. er wieder gesund wird. 
Lilorrisev wes- uach der Operation vocn 
Blutverluil « «an erschöpft, er wird sich 
jedoch, wie tx. Aerzte ertlaren, bald wie- 
der erholen. 

Mit Silber ilbersiillt ist zur 
Zeit das llnterschatzacut in Sau Fran- 
eiöro Dorthin wurden uauilich von der 
Münze iu lsarsou, Nev» welche nicht 
mehr benukzt wird, sk-,»(n),()0» gepräg- 
ten Silberg geschickt. Das liteld wurde 
von den Wells, Fargo unvlso. in 5000 
Zacken, von denen jeder 81000 enthielt, 
traiisiiortirt und mehrere Wagenladuu- 
gen waren iin nöthig. Da im Ge- 
wulbe llnterschaznnnts nicht ge 
uiigeud »st1um vorhanden ist, mußte 
man drei Ursagenladungen im Bureau 
außerhalb der Schulter ausfpeichern 
Die Bundesregieruug halt das Unter- 
schatzamt in «-an Francigeo offenbar 
sur eine bessere Aufbewahrungsstatte 
alsJ Carson, denn eine neue derartige 
Ladung steht demselben bevor, obwohl 
daselbst tein Mangel an gepriigteui Geld 
vorhanden ist. 

Zu Tausenden verbrannt 
werden jetzt ausraugirte Eisenbahn- 
ioaggcuz veralteter Konstruktion, um 

aus möglichst bequeme Weise zu dem· 
Einzigen, trac- an ihnen noch Werth 
hat, zu dem alten Eisen, zu gelangen. 
Tie Ausgabe vesz Verbrennens ist übri- 
gens eine selir umfangreiche. Die Ame- 
rieau Gar und Fonndry (so. in St. 
Louis, welche liirzlich von der Leltigv 
Ballen-Bahn nicht weniger als INle 
tleine Kolileinvagen und 3000 soge- 
nannte »Bor Satz« kaufte, hat in der 
Nähe von Tetroit einen größeren Land- 
lomvlex gepachtet, aus welchem die Ver- 
brennung vorgenommen werden soll, 
125 Leute werden dabei beschastigt sein. 
Jeder Waggon liefert im Durchschnitt 
25 Tonnen Eisen. 

Schmählich um die Nase ge- 
tommen ist Fraut Martin von 

Flushing, Loug Jsland,.N· Y. Wah- 
rend Martin sich neulich Abends aus 
der Veranda seine-J Hauses ausrulptr. 
wurde er von einein Betrunkenen, der 
des Weges dahertam, insultirt und ais 
er denselben zur Ordnung verwies, 
thätlich angegriffen. Jn dem Streit, 
der sich entspann, bekam der Fremde 
Martins Nase zwischen die Zähne und 
ließ dieselbe nicht eher log, als bis er 
den größten Theil weggebissen hatte. 
Schließlich tain ein Sohn Martins dem 
Vater sur Hilfe, woraus der Tintter die 
Flucht etgriss. Ein der That Verdach- 
tiger wurde verbastet. s 

_i_L_... 

AVegetabfe Prepawtionfor As 
similating thefood and Regula- 
ting the Stomachs and Bowels of 

—■ * ——»* — 

Promote s Digestion,Cheerful- 
ness and Rcst.Contains neither 
Opium .Morphine nor Mineral 
Not Narcotic. 

Ktape oT Old fir SAMUEL PJTUBEJi 

Pum/Jcm SeeA~ 
dlx.Senna • 

PoddU SJu 
drum Seed * 

Mppennmt 
dh Carbonate Stia * 
fiirmSeed 
Clarified Super 
hintuynen flanr. 

A perfect Remedy for Constipa- 
tion,Sour Stomach.Diarrhoea, 
Worms .Convulsions Jeveri shy- 
ness and Loss OF SLEEP. 

Tac Simile Signature of 

NEW YORK. 

cxact copy or wrapper. 

CASTORIA 
fur Sauglinge und Kinder. 

Dassie Was Hr Frnetier 

MANGLES 
An ordinary family ironing can he done on the "Racine** 

’ll Mangle in twenty minutes, without heat or fuel. 

# NO FUEL. NO HEAT. NO SCORCHING. 
fj Prices within the means of every family. Made in six styles and 
ps3 teu sizes, for Families, Hotels, etc. Every Mangle Guaranteed. 

Send 2c stamp for new illustrated Catalogue, with prices. 
THE RACINE MANGLE CO., Racine, Wis. 

' 

Ausflellung 

den höchsten Preis 
(HIGHEST AWARD- EZPHZEILLLSFJIYFETFTIT) 

III goldene Mcdgjllc Lifmszbzkkksf ullc H Birke- 
»Er-» 

für Befürworter von einheimischer Industrie 
musz diese efluxzzeicpnung eine große 

Genugthuung sein. 

»«--«-c3s!"«s 

L ccbraszka Gerstcy artcfischcs Brutmemuasscr und das Be 
streben, nur das Beste zn liefern, erhielten dadurch 

die wohlwrdicntc Atti-risikan 

Die UMAHA BREWWG AssllclATl0N, 
JEiixxsthxsxks-T« I- omaha, Neb. 

SIEVERS BR()S., M"««""""« 
m 

Neun-r im Augjchant in t-«1·(1nd,»«xslandander l(()l«)lll«l«llc ll()’l’l)l- IZA K, 
bei J Ul«l US G l’l«INl)l-Jl« und bot APUFST lVlsClllclL 

untl lsliunh Ncsldruslcik 

RACINE CAS ENGINE 
l > Gasoline, Natural Gas or Manufactured Gas. 

g% Fitted with both Hot Tube and Electrio Battery, 
J Aro used for I’umping Water, Grinding Feed and 

all Farm I’urimses: also Grain Elevators, Machine 
Shops, etc. The most Simple, Itcliablo and Econom- 
ical Gas Engine on the market. Send 2 cent stamp for catalogue and prieos to 

RACINE HARDWARE CO., Racine, Wis.- 

M. M. S. POULTRY FENCING 
Is thoroughly interwoven but has long horizontal wires, 

w hich classes it as 

A FENCE, NOT A NETTING. 
Like a fence, it can be properly stretched and erected with 
few posts and w ithout top and l>ottoiu rails. Has cable selv- 
age and a cable running through the fence every foot. 

Each roll contains the famous M. M. S. trade mark. 
None other genuine 

We are manufact urers also of the follow ing famous fences: 

CABLED FIELD AND DOG FENCE 
with or without lower cable barbed. All horizontal 

lines are cables 

STEEL WEB PICKET FENCE iMSE 
cemeteries. et»* Sit^el gates, posts, etc. Everything 

the best ol Us kind 

OE KALB FENCE CO., iOQ High St., BE KALB, ILL. I’ttt. July 21, ih'JO. 1‘tti. July C, i&'Ji. 

-- —.. --- --*. 

have a 71 yr. record, largest annual 
■ M{k l|| K sale, high quality (not high price); 
■ 1TK are sold din ct, grow n to last ami 
® (,ear ..tin, i fruit known. Wo 

bud 4 million Apple, whole-root graft fi million—1- and 2 yr. 
Other Tree*, Vines, etc., in proportion. Please urlte us. booklets free, 
nercs Nursery, la,one acres Orchards. 41/ft DAY FDFlFMT free, guarantee safe arrival,ship n“ r/ll I IsLU/ll I 

Peru, Europe. Australia. Our best customers arc liaise wla» 
Instead of trying to pet all we can CTApK LOUISIANA, MO. 

we can. We are iu the nursery business not JtlKM llansvllle, N. Y. 
e love It. It's one way to "do good."—Visit us v 6KU" Stark, Mo., etc. 

Wa* DA WEEK to Homo arid traveling Salesmen. It's easy, selling Slark MONEY 
TYt* rA Apple ol Commerce, Black Ben Davis, Champion, Deli) ions. Senator,Stayman 

W inesap, York ; UOLD plum; kiefler; i Iberia, etc. Various sorts, adapted to ell set lions 


